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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates betreffend den Rück- 
griff auf bestimmte Verwendungsarten für Apfelsinen, die 
Gegenstand von Interventionen waren. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. März 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beige- 
fügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
betreffend den Rückgriff auf bestimmte Verwendungsarten für 
Apfelsinen, die Gegenstand von Interventionen waren 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 159/66/EWG des 
Rats vom 25. Oktober 1966 mit zusätzlichen Vor- 
schriften für die gemeinsame Marktorganisation für 
Obst und Gemüse 1 ), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2515/69 2 ), insbesondere auf 
Artikel 14, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 17/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die Bedingungen 
für die Beteiligung des E.A.G.F.L. 3 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1892/68 4 ), 
insbesondere auf Artikel 5 Absatz 2, 
auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zur Verhinderung der Vernichtung großer Men- 
gen Apfelsinen, die gemäß Artikel 6 und 7 der 
Verordnung Nr. 159/66/EWG Gegenstand von Inter- 
ventionen sind, müssen die erforderlichen Maßnah- 
men zur kostenlosen Verteilung der Apfelsinen in 
frischem Zustand oder in Form von Verarbeitungs- 
erzeugnissen an bestimmte Bevölkerungsschichten 
getroffen werden. 

In diesem Fall sind die Bedingungen für eine Be- 
teiligung des Europäischen Ausrichtungs- und Ga- 
rantiefonds für die Landwirtschaft an der Finan- 
zierung dieser Maßnahmen festzulegen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Erzeugergenossenschaften, die in Krisenzeiten 
im Sinne von Artikel 6 der Verordnung Nr. 159/66/ 
EWG bis zum Ablauf des Erntejahres 1969/1970 im 
Rahmen von Artikel 3 dieser Verordnung Inter- 
ventionen auf dem Apfelsinenmarkt vornehmen, 
müssen diese Waren an die von den Mitgliedstaa- 
ten bezeichneten Stellen abtreten, wenn sie nicht 
für die vom Markt abgezogenen Erzeugnisse auf 
eine der Verwendungsarten in Artikel 1 Absatz 1 
der Verordnung Nr. 165/67/EWG vom 26. Juni 1967 
über die Verwendung der Erzeugnisse, deren An- 
kauf die Mitgliedstaaten im Rahmen der Interven- 
tionen auf dem Obst- und Gemüsemarkt getätigt 
haben, zurückgreifen können. 


Artikel 2 

1. Die Erzeugnisse, die gemäß Artikel 1 an die von 
den Mitgliedstaaten bezeichneten Stellen abgetreten 
oder bis zum Ablauf des Erntejahres 1969/1970 ge- 
mäß Artikel 7 der Verordnung Nr. 159/66/EWG 
aufgekauft worden sind, werden wie folgt verwen- 
det, wenn der betreffende Mitgliedstaat nicht auf 
die in Artikel 1 Absätze 1 b), c) und d) der Verord- 
nung Nr. 165/67/EWG vorgesehenen Verwendungs- 
arten zurückgreifen kann: 

— kostenlose Verteilung an Wohlfahrtseinrich- 
tungen und Stiftungen und an Personen, die nach 
den Rechtsvorschriften des betreffenden Landes 
wegen der Unzulänglichkeit der für ihren Lebens- 
unterhalt notwendigen Mittel als unterstützungs- 
bedürftig gelten, 

— Verarbeitung und kostenlose Verteilung der Ver- 
arbeitungserzeugnisse an die obengenannten 
natürlichen oder juristischen Personen. 

2. Die Verarbeitung wird der Privatindustrie auf 
dem Ausschreibungswege übertragen. Die Bedin- 
gungen für die Ausschreibung und die Lagerung der 
Verarbeitungserzeugnisse werden nach dem Ver- 
fahren des Artikels 13 der Verordnung Nr. 23 fest- 
gelegt. 

Artikel 3 

Die im Rahmen der Bestimmungen von Artikel 2 
getätigten Ausgaben, die entstehen aus: 

— der Beförderung der Erzeugnisse in die Ver- 
arbeitungsbetriebe, 

— die Verarbeitung der Erzeugnisse, 

— der Lagerung der Erzeugnisse in der Zeit zwi- 
schen dem Abzug vom Markt und dem Ankauf 
oder der Verteilung, 

— der Beförderung der frischen oder verarbeiteten 
Erzeugnisse zwecks Verteilung, 

kommen für eine Finanzierung aus dem europäi- 
schen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die 
Landwirtschaft, Abteilung Garantie, in Betracht. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 192 
vom 20. Oktober 1966, S. 3286/66 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L318 
vom 18. Dezember 1969, S. 10 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 586/64 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 289 
vom 29. November 1968, S. 1 
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Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Brüssel, den 


Für die Kommission 
Der Präsident 
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